
Straßenbaumaßnahme L 562, Pforzheimer Straße 

 
 

Projektübersicht 
Projektbeschreibung: L 562, Gemeinschaftsmaßnahme Gemeinde Waldbronn und RPK 

Standort: Reichenbach  

Projektbeginn: 01/2025 

Voraussichtliches Projektende: 12/2026 

 

Projektziel 
Hauptziel: Verbesserung der Infrastruktur (Gehwege, Kanäle, Treppen usw.) 

Nebenziele: Barrierefreie Rampen und Querungshilfen  

                       Herstellung eines sicheren Schulwegs. 
 

Projektbeteiligte 
Projektleiter: Herr Dipl.-Ing. Jürgen Hemberger, FB IV 

Architekt: Herr Dipl.-Ing. Klotz, INFRA Plan GmbH  

Weitere Beteiligte: Firma Reif GmbH & Co. KG, Rastatt (Auftragnehmer) 

 

Kostenkontrolle 
Geplantes Budget (€): 3.966.730,22 € 

Bisherige Gesamtkosten (€): BA I  270.000 €, BA II  941.000 € 

Budgetabweichung (€): Nachtragsangebote BA I aktuell in Prüfung, BA II in Ausführung 

Maßnahmen zur Kostenkontrolle (€): Nachtragsverhandlungen, Arbeitskontrolle durch Vergleich des  

                                                                     vorliegenden Bauzeitenplans  

 

Zeitplan 
Aktueller Projektstatus: Bauphase 1 abgeschlossen. Arbeiten aktuell Im Bereich der Bauphase 2 Erneuerung 

der Ver- und Entsorgungsleitungen, Einbau Asphalttragschicht, Sanierung der AVG-

Brücke durch das Land BW abgeschlossen, Verzögerung durch unvorhergesehene 

Schäden an der AVG-Brücke ca. 4 Wochen. 

Nächste Schritte:  Bauphase 2, Teilabschnitte 3 bis 5  

 

Zeitplanabweichungen: Abweichung durch Verzögerung Sanierung AVG-Brücke ca. 4 Wochen. 

 

Risiken und Herausforderungen 
Identifizierte Risiken: Verzögerung von Lieferungen von Baumaterialien und Baustoffen. Arbeitsplanungen  

                                        des AN (z. B. Einsatz von Sub-Unternehmern) 

Risikomanagement: Vorlage eines nachgeführten Bauzeitenplanes, um Störungen im Bauablauf rechtzeitig  

                                      erkennen zu können. 

Sonstiges 
Zusätzliche Informationen: Informationen an die Anwohner und Bürger erfolgt im Gemeindeblatt  

                                                und auf der Homepage. Arbeiten die direkt die Anwohner betreffen, werden  

                                                  zusätzlich in den Briefkästen als Wurfzettel verteilt. 


